EP 1 057 962 A2

Européisches Patentamt

(19) 0> European Patent Office

Office européen des brevets

(12)

(43) Veroffentlichungstag:
06.12.2000 Patentblatt 2000/49

(21) Anmeldenummer: 00104936.0

(22) Anmeldetag: 08.03.2000

(11) EP 1 057 962 A2

EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(51) Int. c17- EOGB 3/22, E06B 3/36,
E06B 3/38, E06B 5/02,
E06B 7/14, E06B 7/23,
E06B 3/54, EO5C 17/14,
E05D 7/081

(84) Benannte Vertragsstaaten:
ATBECHCYDEDKESFIFRGBGRIEITLILU
MC NL PT SE
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK RO SI

(30) Prioritat: 01.06.1999 DE 19925182

(71) Anmelder:
Alfred Bohn GmbH & Co. KG
74889 Sinsheim (DE)

(72) Erfinder: Bohn, Alfred
74906 Bad-Rappenau-Grombach (DE)

(74) Vertreter: Popp, Eugen, Dr. et al
MEISSNER, BOLTE & PARTNER
Widenmayerstrasse 48
80538 Miinchen (DE)

(54)

(57)  Fensterrahmenprofil (100) aus Kunststoff, ins-
besondere fir ein Kellerfenster, mit einer im wesentli-
chen U-féormigen Querschnittsgestalt, bei der Profil-
flanken (101a, 101b) eine Scheiben-Nut (106) zwischen
sich bestimmen und zwischen der Scheiben-Nut und
einer Profilbasis (102) ein Lagerzapfen-Kanal (111) vor-
gesehen ist, mit einer Verstarkungskammer (108) mit
insbesondere rechteckigem Querschnitt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fensterrahmenpro-
fil aus Kunststoff, insbesondere fir ein Kellerfenster,
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 sowie einen aus
derartigen Fensterrahmenprofilen gefertigten Drehl{f-
terfligel und schlieRlich ein Fenster mit einem solchen.
[0002] Speziell fur Kellerfenster, aber auch fir Fen-
ster von Nebengebduden oder gegebenenfalls auch
Nebenraumen, besteht ein Bedarf an einfachen und
kostengtinstigen Konstruktionen, die gleichwohl zumin-
dest eine mdglichst gute Belichtung der entsprechen-
den Raume gewahrleisten missen und nach
Mdglichkeit noch weiteren Anforderungen gerecht wer-
den sollen.

[0003] Es ist hierflr eine Vielzahl von Ldsungen
bekannt, die von Festverglasungen bis hin zum Einsatz
relativ aufwendig konstruierter Wohnraumfenster reicht.
[0004] Festverglasungen, d. h. Fenster ohne einen
die Fensterscheibe umgebenden und mit ihr ver-
schwenkbaren bzw. kippbaren Rahmen, gewahrleisten
eine grofe Lichteintritts6ffnung, bezogen auf den Quer-
schnitt der Maueréffnung, ermdglichen aber keine Fen-
sterliftung der entsprechenden Raume. Kellerfenster
mit einem Metallrahmenprofil lassen sich 6ffnen und in
der Regel in mehreren Offnungsstellungen arretieren
und bieten zudem ebenfalls eine grof3e Lichteintrittsoff-
nung, bilden aber Kaltebriicken zwischen Gebaudeau-
Ren- und -innenseite und sind relativ teuer. Der Einsatz
von Wohnraumfenstern im Keller- und Nebengebaude-
bereich ist nicht nur unverhaltnismanig kostspielig, son-
dern bringt angesichts der meist reduzierten Maueréff-
nungsquerschnitte einerseits und der relative breiten
Fligelrahmen andererseits unbefriedigende Ergeb-
nisse hinsichtlich der Belichtung der entsprechenden
R&ume.

[0005] Aus der DE-U-295 22 032 ist ein Fenster der
gattungsgemafen Art bekannt, das insbesondere zum
Einsatz als Kellerfenster bestimmt ist und als Rahmen
ein Kunststoffprofil aufweist. Dieses schiitzt die Kanten
der Fensterscheibe und ermdglicht die Anbringung von
Lagerzapfen sowie eines Feststellgriffes, mit denen ein
zum Offnen verschwenkbares Fenster ausgefiihrt wer-
den kann. Diese Konstruktion ist fir kleinere Mauerdff-
nungen geeignet, aber hinsichtlich ihres Anwendungs-
bereiches, speziell fur gréRere Mauerdffnungen, sowie
hinsichtlich bestimmter Gebrauchswerteigenschaften
noch verbesserungsfahig.

[0006] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe
zugrunde, ein verbessertes Fensterrahmenprofil der
gattungsgemalen Art mit erweitertem Einsatzbereich
und verbesserten Gebrauchswerteigenschaften sowie
einen Drehliifter mit einem solchen Fensterrahmenprofil
und schlie3lich ein Fenster, insbesondere Kellerfenster,
mit einem derartigen Drehlufter anzugeben.

[0007] Diese Aufgabe wird nach einem ersten
Aspekt der Erfindung durch ein Fensterrahmenprofil mit
den Merkmalen des Anspruchs 1, gemafl einem zwei-
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ten Aspekt durch einen Drehlufterfligel mit den Merk-
malen des Anspruchs 7 und gemal einem dritten
Aspekt durch ein Fenster mit den Merkmalen des
Anspruchs 12 gel6st.

[0008] Die Erfindung schliel3t zunachst den wesent-
lichen Gedanken ein, ein Kunststoff-Fensterrahmenpro-
fil mit einem Mehrkammer-Aufbau bereitzustellen, das
zum Einsetzen sowohl von Verstarkungs- als auch
Lagerungselementen ausgebildet ist und daher in flexi-
bler Weise durch solche Elemente komplettiert werden
kann, um Drehlifterfliigel in gréBeren Abmessungen
und mit hohem Nutzer-Gebrauchswert auszufihren.
Sie schlieBt weiter den Gedanken ein, hierzu die
erwadhnten Kammern bzw. Kanale des Profils - in Rich-
tung von der Basis bis zur Oberkante des Profils - in
mehreren Ebenen Ubereinander anzuordnen, die spezi-
fisch funktionalisiert sind. Hierbei umfalit die basisnahe
unterste Ebene in aus der genannten Druckschrift
bekannter Weise einen Lagerzapfen-Kanal, eine zweite
Ebene weist kleinere Kanale auf, in die seitlich Schrau-
ben zum Befestigen von Beschlagteilen eingreifen kon-
nen und eine dritte, benachbart zur Verglasungskante
vorgesehene Ebene umfalit eine Verstarkungskammer,
in die eine den Kunststoffrahmen stabilisierende Metall-
Verstarkung eingelegt werden kann. Diese funktionelle
Zuordnung der verschiedenen Kammer- bzw. Kanal-
ebenen sichert in vorteilhafter Weise die oben erwahnte
Komplettierung mit Verstarkungs- und/oder Lagerungs-
elementen, ohne dal} bestimmte zweckmafRige Kombi-
nationen von vornherein ausgeschlossen werden
mufdten.

[0009] In einer flr groRe und/oder durch Mehrfach-
verglasung bzw. einbruchhemmende Verglasung
schwere Fensterflligel geeigneten Ausfiihrung des vor-
geschlagenen Fensterrahmenprofils ist in die Verstar-
kungskammer ein, insbesondere im wesentlichen
durchgehendes, Bandeisen mit rechteckigen Quer-
schnitt und der Verstarkungskammer angepalten
Abmessungen eingeflgt.

[0010] In einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrung ist
in einer Profilflanke eine Dichtungsnut zum Einlegen
einer Lippendichtung mit hoher Form- und Materialela-
stizitat vorgesehen, und in einer zweckmaRigen Fortbil-
dung dieser Ausflihrung ist die Lippendichtung aus
Gummi oder einem anderen Weich-Elastomeren in dem
vorgefertigten Profil bereits eingesetzt.

[0011] Weiterhin bevorzugt ist eine Ausfiihrung, bei
der an die Profilbasis eine Dichtlippe aus Gummi oder
einem anderen hinreichend deformierbaren Elastome-
ren anextrudiert ist.

[0012] Eine weitere bevorzugte Ausfihrung umfaft
beidseits des Scheiben-Kanals zur Aufnahme der Ver-
glasung eine Seitenkammer, insbesondere mit rechtek-
kigem Querschnitt, zur Erhéhung der Biege- und
Formsteifigkeit des Profils auch ohne eingelegte metal-
lische Verstarkungselemente.

[0013] Ein Drehllfterfligel, bei dem das vorge-
schlagene Fensterrahmenprofil in seinen verschiede-



3 EP 1 057 962 A2 4

nen vorteilhaften Ausfiihrungen eingesetzt wird, weist
neben dem Profil eine Einfach- oder Mehrfachvergla-
sung auf.

[0014] Eine besonders einfache Montage bei hoher
PaRgenauigkeit ergibt sich, wenn in die fir einen Dreh-
lifterfligel zugeschnittenen Profilteile an den Ecken
jeweils ein Kunststoffwinkel (insbesondere wiederum
aus PVC) eingesetzt und mit einem geeigneten Kleber
fixiert wird. Diese Ausgestaltung ermdglicht den Ver-
zicht auf besondere Vorrichtungen oder sonstige Hilfs-
mittel fir einen winkelgenauen Zusammenbau, bei
minimalen zuséatzlichen Materialkosten.

[0015] In einer vorteilhaft fir hohe Belastungen
geeigneten Ausfiihrung ist in die Verstarkungskammern
von mindestens zwei der rechtwinkelig aneinander sto-
fenden Fensterrahmenprofile ein Bandstahlwinkel ein-
gefugt. Diese Ausflihrung ist besonders stabil, wenn
dieser Stahlwinkel in das die Lagerzapfen aufneh-
mende Profil eingreift und zusatzlich mit dem Kunst-
stoffprofil verschraubt ist.

[0016] In einer vorteilhaften Handhabung bei der
Herstellung eines mit Isolierglas bestlickten Drehlfter-
fligels werden die Fensterrahmenprofile mit dem Rand-
verbund des Isolierglases im weichen Zustand ohne
einen zusatzlichen Kleber verbunden. Damit entfallt
zum einen die Wartezeit bis zum Ausharten der Isolier-
glas-Zweikomponentenverklebung vor Einsetzen in die
Fensterrahmenprofile, weiterhin werden Paf¥fahigkeits-
probleme aufgrund der in der Praxis immer etwas
unebenen Réander der Isolierverglasung vermieden und
schlief3lich fuhrt der Einsatz nur eines Klebstoffes zur
Herstellung des Isolierglasverbundes und zum Verkle-
ben mit den Rahmenprofilen zu einer verbesserten
Bestandigkeit des Drehlifterfligels gegeniber Tempe-
raturwechselbeanspruchungen. Auflerdem ist der
Drehlifterfligel schneller transportfahig. Die Profilteile
werden auf die noch ,weiche" Isolierverglasung aufge-
steckt und mit einem Klebeband fixiert und dann fir
eine Dauer von ca. 3 Stunden liegend gelagert. Danach
kann der fast fertige Drehlifterflligel (bei dem nur noch
die Beschlagteile zu erganzen sind) stehend auf Trans-
portgestellen zum Versand gebracht werden.

[0017] Eine besonders einfache und kostengiln-
stige Realisierung einer Dreh- bzw. Schwenklagerung
ist in einer Ausflihrung mdglich, bei der in die einander
gegeniberliegenden Enden des Lagerzapfen-Kanals
eines der vier die Verglasung umgebenden Fensterrah-
menprofile (durch eine entsprechende Bohrung in dem
jeweils benachbarten Profilteil) ein Lagerzapfen aus
Rundstahl eingetrieben ist, der um einen vorbestimm-
ten Betrag Uber das jeweilige Profilende vorsteht. Bei
einem unter Einsatz des vorgeschlagenen Drehlifterflii-
gels realisierten Fenster - insbesondere Kellerfenster -
bei dem der Drehlifterfligel schwenkbar in eine Zarge
oder einen Spar- oder Blendrahmen eingesetzt ist, sind
die Lagerzapfen in jeweils ein mit dem Ober- bzw.
Unterteil der Zarge bzw. des Spar- oder Blendrahmens
verbundenes Lagerteil eingesetzt. Das Lagerteil ist in
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besonders kostenglinstiger Weise als Kunststoff-Spritz-
guBteil ausgefihrt und an die Zarge bzw. den Spar-
oder Blendrahmen angeschraubt.

[0018] Der Drehlifterfligel weist zum Arretieren in
Schlielstellung einen insbesondere seitlich im Bereich
des Schraubkanals mit demjenigen Profilteil ver-
schraubten Fenstergriff auf, welches dem die Lagerzap-
fen tragenden Profilteil gegeniberliegt. Auch der
Fenstergriff ist in besonders kostenglinstiger Ausfih-
rung als Kunststoff-SpritzguRteil - und zwar ebenso wie
das Fensterrahmenprofil und die oben erwéahnten
Lagerteile am Spar- bzw. Blendrahmen insbesondere
aus PVC - gefertigt.

[0019] In vorteilhafter Weise wird fir die Bildung
des Rahmens des Drehlifterfliigels eines der oben
erwahnten Profilteile mit an die Basis anextrudierter
Dichtlippe benutzt. Diese Dichtlippe wirkt besonders
vorteilhaft mit einem auf einem Untergurt der Zarge
bzw. dem Unterteil des Spar- oder Blendrahmens auf-
gesetzten Wassersammelkanal zusammen, der zum
Sammeln und zur Ableitung von Kondenswasser dient
und in besonders robuster und kostenglinstiger Ausfih-
rung als Kunststoff-L-Profil ausgebildet ist. Die
erwahnte anextrudierte Dichtlippe schlagt dann von der
Gebaudeinnenseite her an den aufstehenden Schenkel
des ,L" an und lberdeckt diesen mindestens bereichs-
weise. Hierdurch ist eine zuséatzliche Abdichtung gege-
ben, und der optische Eindruck des Fensters wird weiter
verbessert.

[0020] Der erwahnte Wassersammelkanal in Form
eines L-Profils hat im Ubrigen den nitzlichen Nebenef-
fekt, daR ein sich beim Offnen etwas senkender Dreh-
lufterfligel bei  geeigneter  Positionierung des
Drehliifterfligels relativ zum L-Profil beim SchlieRen mit
abnehmenden Offnungswinkel auf den aufstehenden
Schenkel des L-Profils kontinuierlich auflduft und
dadurch selbsttatig in die richtige SchlieRstellung
gebracht wird. Hierbei ist auch die viertelkreisférmige
Abrundung zwischen der Basis und den Flanken des
Profils in nutzlicher Weise wirksam.

[0021] In einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrung ist
am vorgeschlagenen Fenster, speziell am Ober- oder
Untergurt des Innenteils der Fensterzarge bzw. am
Ober- oder Unterteil des Spar- oder Blendrahmens, ein
Feststeller zur Arretierung des Drehlifterfliigels in min-
destens einer Offnungsstellung drehbar gehaltert. Die-
ser Feststeller greift in oder an das obere bzw. untere
Fensterrahmen-Profilteil - beispielsweise, indem ein am
Feststeller vorgesehener Zapfen in eine in das Profilteil
eingebrachte Bohrung eingreift. In einer vorteilhaften
Fortbildung ist der Feststeller biegeelastisch ausge-
fihrt, so dal er gegen das Fensterrahmen-Profilteil
angedriickt wird, mit dem er zusammenwirkt.

[0022] Weiterhin kann am vorgeschlagenen Fen-
ster ein parallel zur Innenwand verschieblicher Unge-
zieferschutz vorgesehen sein, der insbesondere in einer
Offnungsstellung in den offenen Bereich des Fensters
hinein verschoben wird und auch in dieser Stellung das
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Eindringen von Kleintieren, Ungeziefer etc. wirksam
verhindert.

[0023] Vorteile und ZweckmaRigkeiten der Erfin-
dung ergeben sich im Ubrigen aus den Unteranspri-
chen sowie der nachfolgenden Beschreibung eines
bevorzugten Ausflihrungsbeispiels anhand der Figuren.
Von diesen zeigen:

Fig. 1 einen Querschnitt einer Ausfiih-
rungsform des erfindungsgemaflen
Fensterrahmenprofils in Verbindung
mit einem Sparrahmen,

eine Querschnittsdarstellung des in
Fig. 1 gezeigten Fensterrahmenpro-
fils in Verbindung mit einem Blend-
rahmen,

eine Querschnittsdarstellung des in
Fig. 1 gezeigten Fensterrahmenpro-
fils in Verbindung mit einer Kellerfen-
ster-Zarge,

eine Seitenansicht bzw. eine Drauf-
sicht eines Fenstergriffs bzw. einer
zugehdrigen Griffplatte in einer Aus-
fuhrungsform zum Einsatz beim
erfindungsgemafen Drehlifterflligel,
eine Seitenansicht bzw. eine Drauf-
sicht eines ersten Lagerteils zur
Lagerung eines Drehlifterfligels an
einer Zarge bzw. einem Spar- oder
Blendrahmen,

eine Seitenansicht bzw. eine Drauf-
sicht eines zweiten Lagerteils zur
Lagerung eines Drehlifterfligels an
einer Zarge bzw. einem Spar- oder
Blendrahmen und

verschiedene Ansichten bzw. Detail-
darstellungen einer Ausfihrungsform
eines Feststellers des erfindungs-
gemafRen Fensters.

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4a - 4d

Fig. 5a und 5b

Fig. 6a und 6b

Fig. 7a-7f

[0024] Fig. 1 zeigt ein Fensterrahmenprofil 100
eines Kellerfensters in Verbindung mit einem Sparrah-
men 200. Der Sparrahmen 200 umfallt hier ein im
wesentlichen L-férmiges PVC-Profilteil 201 mit einer in
die Unterseite eingearbeiteten durchgehenden, im
wesentlichen T-férmigen Ausnehmung 202 und einer
Entwasserungsoéffnung 203, auf das ein ebenfalls L-for-
miges PVC-Profilteil 204 mittels eines doppelseitigen
Klebebandes 205 aufgeklebt ist. Das zweite L-Profil
204, das zusammen mit der ihm zugewandten Flache
des aufstehenden Schenkels des ersten L-Profils 201
einen Wassersammelkanal 206 bildet, ist zudem mit
einer Silikonschicht 207 gegenuber dem ersten L-Profil
201 abgedichtet. Sich im Wassersammelkanal 206
ansammelndes Kondenswasser wird Uber die Entwas-
serungso6ffnung 203 zur Gebaudeaulenseite hin abge-
leitet.

[0025] Das Fensterrahmenprofil 100 hat im Quer-
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schnitt eine im wesentlichen U-formige Kontur mit zwei
Profilflanken 101a, 101b und einer senkrecht zu diesen
verlaufenden Profilbasis 102. Das Fensterrahmenprofil
100 ist aus PVC extrudiert, und an die Profilbasis 102
ist eine Gummi-Dichtlippe 103 anextrudiert. In der Pro-
filflanke 101a ist eine durchgehende Dichtungsnut 104
ausgebildet, in die eine im Querschnitt anndhernd T-for-
mige Lippendichtung 105 eingeflgt ist. Zwei kleine
(nicht gesondert bezeichnete) Vorspriinge an der Dich-
tungsnut 104 wirken mit zwei (ebenfalls nicht gesondert
bezeichneten) widerhakenartigen Vorspriingen an der
Lippendichtung 105 sowie einem Hohlraum 105a in die-
ser derart zusammen, dal} ein Eindriicken der Lippen-
dichtung 105 in die Dichtungsnut 104 leicht mdglich, ein
Herausfallen der Dichtung aus der Nut aber praktisch
unmoglich wird. Die separat gefertigte Lippendichtung
105 besteht ebenso wie die anextrudierte Dichtlippe
103 aus Gummi oder alternativ aus einem anderen
Weich-Elastomeren.

[0026] Der nach oben hin offene Innenraum 106
des U-férmigen Fensterrahmenprofils 100 nimmt die
Fensterscheibe bzw. Verglasung auf. Zwischen diesem
nachfolgend auch als Scheiben-Nut 106 bezeichneten
Innenraum und beiden Profilflanken 101a, 101b ist
jeweils noch eine Seitenkammer 107a, 107b vorgese-
hen, die zum einen zur Realisierung einer vorbestimm-
ten AuBenbreite des Fensterrahmenprofils dient und
zum anderen die Biege- und Torsionssteifigkeit des Pro-
fils erhéht. Unterhalb des Bodens 106a der Scheiben-
Nut 106 und oberhalb der Dichtungsnut 104 ist eine im
Querschnitt im wesentlichen rechteckige Verstarkungs-
kammer 108 in das Profil 100 eingearbeitet, in die ein
Bandeisen 109 eingelegt bzw. - in den Eckbereichen -
ein PVC-Winkel eingeklebt ist. Unterhalb der Verstar-
kungskammer 108, auf gleicher Hohe wie die Dich-
tungsnut 104, sind zwei nebeneinander liegende, flach
rechteckige Kanale 110a, 110b ausgearbeitet, die
nachfolgend zusammenfassend als ,Schraubkanal"
bezeichnet werden, weil in sie gegebenenfalls (wie wei-
ter unten genauer ausgefiihrt wird) seitlich Schrauben
zum Befestigen von Beschlagteilen eingetrieben wer-
den. Unterhalb des Schraubkanals 110a, 110b ist
schlieBlich mittig im Profilquerschnitt ein nach unten
durch die Profilbasis 102 begrenzter, quadratischer
Lagerzapfen-Kanal 111 zur Aufnahme von als Lager-
zapfen zur Realisierung eines DrehlUfterfliigels dienen-
den Rundstahlsegmenten 112 vorgesehen; vgl. auch
hierzu die genauere Beschreibung weiter unten. Beid-
seits des Lagerzapfen-Kanals 111 ist noch jeweils ein
im Querschnitt anndhernd viertelkreisformiger Seiten-
kanal 113a, 113b vorgesehen, wobei diese Seitenka-
nale im wesentlichen zur Gewichts- und Materialer-
sparnis des Profils 100 vorgesehen sind.

[0027] Fig. 2 zeigt das bereits in Fig. 1 dargestellte
und oben naher beschriebene Fensterrahmenprofil 100
in Verbindung mit einem Blendrahmen 300. Das Fen-
sterrahmenprofil ist daher in Fig. 2 in seinen Teilen nicht
mit einzelnen Bezugsziffern versehen und wird nachfol-
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gend nicht nochmals beschrieben. In der Figur sind
lediglich die separaten Teile Dichtlippe 105, Bandeisen
109 und Lagerzapfen 112 nochmals durch Bezugszif-
fern hervorgehoben.

[0028] Der Blendrahmen 300 besteht aus einem
komplex geformten PVC-Profil 301, dessen Aufbau
nicht Gegenstand der Erfindung ist und daher hier nicht
weiter beschrieben wird. Ebenso wie beim Sparrahmen
nach Fig. 1 ist auf das Unterteil des Blendrahmens 300
ein PVC-L-Profil aufgeklebt, das hier mit der Ziffer 304
bezeichnet ist und zusammen mit dem gegeniberlie-
genden aufstehenden Profilteil des Profils 301 einen
Wassersammelkanal bestimmt, der in Analogie zu Fig.
1 mit der Ziffer 306 bezeichnet ist. Auch der Blendrah-
men 300 weist eine Entwasserungsoffnung 303 auf, die
im Wassersammelkanal 306 angesammeltes Kondens-
wasser zunachst in einen Blendrahmen-Wasserkanal
308 und von dort durch eine Entwasserungsbohrung
309 schlieB3lich nach auf3en ableitet.

[0029] In Fig. 3 ist dasselbe Fensterrahmenprofil
100 wie in Fig. 1 und 2 in Verbindung mit einer Keller-
fenster-Zarge 400 gezeigt, und auch hier sind seine
Teile - abgesehen von den eingelegten Zusatzteilen
Dichtlippe 105, Bandeisen 109 und Rundstab-Segment
112 - nicht einzeln beziffert.

[0030] Die Kellerfenster-Zarge 400 umfaldt als
wesentliche Bestandteile eine Stahlblech-Aufienzarge
401 und eine Innenzarge 402 aus mehrschichtverleim-
ten Holzplatten. Der genaue Aufbau ist nicht Gegen-
stand der hier erlduterten Erfindung und wird daher
nicht weiter beschrieben. Auf den Untergurt der Innen-
zarge 402 ist, an einen umlaufenden Rand 401a der
Stahlblech-AuBenzarge 401 anstoRend, das bereits
weiter oben beschriebene und hier - in Anlehnung an
die Bezeichnung in den Figuren 1 und 2 - mit der Ziffer
404 bezeichnete PVC-L-Profil aufgeklebt. Das L-Profil
404 bildet mit dem Randbereich 401a der AuRenzarge
401 einen hier mit der Ziffer 406 bezeichneten Wasser-
sammelkanal flir Kondenswasser, der Uber ein PVC-
Rohr 403 zur GebaudeauRenseite hin entwassert wird.
[0031] Bei allen drei in den Figuren 1-3 gezeigten
Einbausituationen ermdéglicht das profilseitige Vorsehen
der in die Dichtungsnut 104 eingelegten Lippendichtung
105 den Verzicht auf rahmen- bzw. zargenseitige Dicht-
leisten. Die anextrudierte Lippendichtung 103 wirkt mit
dem aufstehenden Schenkel des rahmen- bzw. zargen-
seitig angebrachten L-Profils als Wasser- und Wind-
dichtung sowie Ungezieferschutz zusammen und
bewirkt zudem eine optische Aufwertung der Fensterin-
nenseite. Das in den Figuren gezeigte Bandeisen 109
kann insbesondere auch ein Abschnitt eines in zwei
rechtwinkelig aufeinander stol3ende Profilteile eingefiig-
ten Stahlwinkels sein, mit dem die Tragfahigkeit des
Rahmenprofils fir groe und schwere Verglasungen
entscheidend verbessert wird.

[0032] In den Figuren 4a-4d sind ein Griffstlick 510
bzw. eine Griffplatte 520 eines Fenstergriffs 500 bei
einer Ausfiihrungsform des erfindungsgemaRen Dreh-
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lufterfliigels gezeigt.

[0033] Die in der Draufsicht (Fig. 4d) im wesentli-
chen rechteckige und in der Seitenansicht (Fig. 4c) in
Anpassung an die Kantenkrimmung des Fensterrah-
menprofils 100 (Fig. 1-3) gekrimmte Griffplatte 520
weist zwei Bohrungen 521 mit verstarktem Rand 521a
und einer Schraubenkopf-Senkung 521b zur Befesti-
gung durch Eindrehen in den Schraubkanal 110a, 110b
des Fensterrahmenprofils 100 (Fig. 1) mittels Senkkopf-
schrauben auf. In der Mittenebene weist die Griffplatte
520 einen aufstehenden Zylinder-Fortsatz 522 mit einer
zentrischen Bohrung 523 auf, der in eine entspre-
chende zylinderische Ausnehmung 511 in einem eben-
falls zylinderischen Mittelteil 512 des Griffstlicks 510
paft. Auch dieses zylinderische Mittelteil 512 weist eine
- mit Ziffer 513 bezeichnete - zentrische Bohrung auf,
die bei der Montage des Giriffstlicks 510 auf der Griff-
platte 520 in Ausrichtung mit der Griffstlick-Bohrung
523 gebracht wird. Dann wird eine Senkkopfschraube in
die Bohrungen 513, 523 eingedreht, wodurch Griffstlick
und Griffplatte miteinander verbunden werden. Im ver-
bundenen Zustand bilden der zylinderische Fortsatz
522 und die zylinderische Ausnehmung 511 ein Drehla-
ger fur das Giriffstlick 510 auf der Griffplatte 520. Das
Griffstuck 510 ist, wie am besten in Fig. 4b zu erkennen
ist, im wesentlichen L-férmig mit einem Griffschenkel
514 und einer Rastnase 515 ausgebildet. Die Rastnase
515 greift in SchlieRstellung des Drehlifterfliigels in
eine entsprechende Hinterschneidung oder ein Arretie-
rungselement an der Kellerfenster-Zarge bzw. dem
Spar- oder Blendrahmen ein, wodurch der Drehlifterfli-
gel geschlossen gehalten wird. Wird das Griffstiick 510
dagegen aus der zargen- bzw. rahmenseitigen Ausneh-
mung bzw. dem Arretierungselement heraus ver-
schwenkt, so kommt die Rastnase 515 mit der Zarge
bzw. dem Rahmen aufer Eingriff, und der Drehlifterfli-
gel 1al3t sich gegentiber der Zarge bzw. dem Rahmen in
eine Offen-Stellung verdrehen.

[0034] Die Lagerteile zur Lagerung des erfindungs-
gemalen Drehlifterfliigels in einer bevorzugten Aus-
fuhrungsform sind in Fig. 5a und 5b bzw. Fig. 6a und 6b
gezeigt. Fig. 5a und 5b zeigen die Seitenansicht bzw.
Draufsicht eines ersten Lagerteils 610, Fig. 6a und 6b
zeigen Seitenansicht und Draufsicht eines zweiten
Lagerteils 620. In beiden Lagerteilen 610, 620 sind mit
Senkungen versehene Schraublécher 611 bzw. 621
zum Anschrauben an das Ober- bzw. Unterteil einer
Innenzarge bzw. eines Sparbzw. Blendrahmens (wie in
Fig. 3 bzw. Fig. 1 oder 2 gezeigt) vorgesehen. Das erste
Lagerteil 610 weist eine mit verstarktem Rand 612 ver-
sehene Bohrung 613 und das zweite Lagerteil 620 eine
in einem Halbkreis endende Ausnehmung 622 zum Ein-
griff jeweils eines Lagerzapfens eines Drehlifterfliigels
(Ziffer 112 in Fig. 1, 2 oder 3) auf.

[0035] Die Lagerteile 610, 620 werden aneinander
gegenuberliegend bevorzugt am Ober- und Unterteil
einer Innenzarge oder eines Spar- oder Blendrahmens
angeschraubt, so daB die in die Bohrung 613 bzw. die



9 EP 1 057 962 A2

Ausnehmung 622 eingreifenden Lagerzapfen eine verti-
kale Drehachse des Drehlifterfligels seitlich in der
Zarge bzw. im Rahmen definieren. Alternativ kénnen
die Lagerteile 610, 620 auch an Seitenteilen einer
Innenzarge bzw. eines Spar- oder Blendrahmens ver-
schraubt werden, womit sich ein Kippfenster bzw. ein
Kipplifter realisieren 1aRt.

[0036] In Fig. 7a-7f ist eine einfache und kosten-
glinstige Ausfiihrungsform eines Feststellers 700 flr
einen erfindungsgemafen Drehlufterfliigel gezeigt. Wie
Fig. 7e und 7f am deutlichsten zeigen, besteht der
Feststeller 700 aus einem mit einer Kropfung 702 verse-
henen und an den Enden abgerundeten Federstahl-
Bandeisen 701, nahe dessen einem Ende eine Boh-
rung 703 und nahe dessen anderen Ende ein Zapfen
704 vorgesehen ist.

[0037] Wie in Fig. 7a-7d gezeigt, wird der Feststel-
ler 700 in der hier gezeigten Ausflihrung am Oberteil
eines Sparrahmens 200 drehbar angeschraubt und
greift mit dem Zapfen 704 in eine Bohrung 114 in einem
Fensterrahmenprofil 100.1 ein, das zusammen mit drei
weiteren gleichartigen Profilen sowie einer Verglasung
800 einen Drehlufterfliigel 900 bildet. Die Bohrung 114
ist etwa mittig in das Profilteil 100 eingebracht, also in
den Lagerzapfen-Kanal 111 (Fig. 1). In dieser Eingriffs-
stellung wird, wie Fig. 7d zeigt, der Drehlifterfliigel 900
in einer Offnungsstellung senkrecht zur Ebene des
Sparrahmens 200 gehalten. Eine seitlich in den Seiten-
kanal 113a (Fig. 1) des Fensterrahmenprofils 100 ein-
gebrachte Ausnehmung 115 dient, wie am besten in
Fig. 7c zu erkennen ist, als Aufnahmeraum flr den
Lagerzapfen 704 des Feststellers 700 in Schlief3stel-
lung des Drehlifterfligels 900. Der Feststeller 700 ist
material- und geometrieseitig so ausgefiihrt, dal® er mit
einer Kraft von 1 kp auf die Oberkante des Fensterrah-
menprofils 100 driickt, so dal der Zapfen 704 in Off-
nungsstellung des Drehliufterfligels 900 sicher in der
Bohrung 114 gehalten und damit der Drehlifterfliigel
zuverlassig arretiert ist.

[0038] In einer etwas aufwendigeren (hier nicht dar-
gestellen) Ausfuhrung kann der Feststeller zusatzlich
ein Griffstlick zur erleichterten Handhabung aufweisen.
Statt an einem Rahmenoberteil kann der Feststeller
grundsatzlich auch an einem Unterteil angebracht sein,
sofern die Material- und Formelastizitat bei dieser
Anbringung eine zuverldssige Arretierung des Drehlif-
terfliigels in Offnungsstellung sichert. Desweiteren kén-
nen am Fensterrahmenprofil mehrere in Langsrichtung
versetzte Bohrungen vorgesehen sein, um den Drehlif-
terfliigel in verschiedenen Offnungswinkeln zu arretie-
ren. Alternativ zum Vorsehen mehrerer Bohrungen im
Fensterrahmenprofil ist auch eine Ausfiihrung des
Feststellers mit mehreren Zapfen moglich.

[0039] Auch im Ubrigen ist die Ausflihrung der Erfin-
dung nicht auf das oben beschriebene Ausfiihrungsbei-
spiel beschrankt, sondern in einer Vielzahl von sich
dem Fachmann ohne weiteres erschlielenden
Abwandlungen mdglich.
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Bezugszeichenliste

[0040]

100
101a, 101b
102
103
104
105
106
106a
107a, 107b
108
109
110a, 110b
111
112
113a, 113b
114
115
200
201
202
203
204
205
206
207
300
301
303
304
308
309
400
401
401a
402
403
404
406
500
510
511
512
513
514
515
520
521
521a
521b
522
523
610
611
612

Fensterrahmenprofil
Profilflanke

Profilbasis
anextrudierte Dichtlippe
Dichtungsnut
eingelegte Lippendichtung
Scheiben-Nut

Boden

Seitenkammer
Verstarkungskammer
Bandeisen bzw. Winkel
Schraubkanal
Lagerzapfen-Kanal
Rundstab-Segment (Lagerzapfen)
Seitenkanal

Bohrung

seitliche Ausnehmung
Sparrahmen

(erstes) L-Profil
T-férmige Ausnehmung
Entwésserungséffnung
(zweites) L-Profil
doppelseitiges Klebeband
Wassersammelkanal
Silikon-Abdichtung
Blendrahmen
Blendrahmenprofil
Entwasserungsoffnung
L-Profil
Blendrahmen-Wasserkanal
Entwésserungsbohrung
Kellerfenster-Zarge
Stahlblech-Aul3enzarge
umlaufender Rand
Innenzarge

PVC-Rohr

PVC-L-Profil
Wassersammelkanal
Fenstergriff

Griffstlick

zylindrische Ausnehmung
zylindrisches Mittelteil
Bohrung

Griffschenkel

Rastnase

Griffplatte

Bohrung

verstarkter Rand
Senkung
Zylinder-Fortsatz
Bohrung

erstes Lagerteil
Schraubloch
verstarkter Rand
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613 Bohrung

620 zweites Lagerteil
621 Schraubloch
622 Ausnehmung
700 Feststeller

701 Federstahlband
702 Kropfung

703 Bohrung

704 Zapfen

800 Verglasung
900 Drehlifterfliigel
Patentanspriiche

1. Fensterrahmenprofil (100) aus Kunststoff, ins-

besondere fir ein Kellerfenster, mit einer im
wesentlichen U-férmigen Querschnittsgestalt, bei
der Profilflanken (101a, 101b) eine Scheiben-Nut
(106) zwischen sich bestimmen und zwischen der
Scheiben-Nut und einer Profilbasis (102) ein Lager-
zapfen-Kanal (111) vorgesehen ist,
gekennzeichnet durch

eine zwischen dem Lagerzapfen-Kanal und der
Scheiben-Nut vorgesehene, im Querschnitt ins-
besondere  rechteckige  Verstarkungskammer
(108).

Fensterrahmenprofil nach Anspruch 1,
gekennzeichnet durch

ein in die Verstarkungskammer (108) eingelegtes
Bandeisen (109), das insbesondere mit dem Fen-
sterrahmenprofil verschraubt ist.

Fensterrahmenprofil nach Anspruch 1 oder 2,
gekennzeichnet durch

eine zu einer Profilflanke hin offene Dichtungsnut
(104) zum Einlegen einer Lippendichtung (105).

Fensterrahmenprofil nach Anspruch 3,
gekennzeichnet durch

eine in die Dichtungsnut (104) eingelegte Lippen-
dichtung (105), insbesondere aus Gummi oder
einem anderen Weich-Elastomeren, mit im wesent-
lichen T-férmigen Querschnitt.

Fensterrahmenprofil nach einem der vorangehen-
den Anspriiche,

gekennzeichnet durch

eine an der Profilbasis (102) anextrudierte, in die
der Scheiben-Nut (106) entgegengesetzte Rich-
tung weisende Dichtlippe (103), insbesondere aus
Gummi oder einem anderen Weich-Elastomeren.

Fensterrahmenprofil nach einem der vorangehen-
den Anspriiche,

gekennzeichnet durch

je eine seitlich der Scheiben-Nut (106) vorgese-
hene Seitenkammer (107a, 107b), insbesondere
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10.

1.

12.

13.

12

mit rechteckigem Querschnitt, zur Erhéhung der
Biege- und Torsionssteifigkeit.

Drehlifterfliigel (900), insbesondere flr ein Keller-
fenster, mit vier rechtwinkelig zusammengefligten
Fensterrahmenprofilen (100) nach einem der vor-
angehenden Anspriiche und einer in den Scheiben-
Nuten (106) aufgenommenen, insbesondere allein
mittels eines Zweikomponenten-Silikonmaterials
eingeklebten, Einfach- oder Mehrfachverglasung
(800).

Drehlifterfligel nach Anspruch 7,
gekennzeichnet durch

mindestens einen in die Verstarkungskammern
(108) zweier zusammengeflgter Fensterrahmen-
profile (100) eingreifenden PVC- oder Stahlwinkel
(109), der insbesondere mit den Fensterrahmen-
profilen verklebt und/oder verschraubt ist.

Drehliifterfligel nach Anspruch 7 oder 8,
gekennzeichnet durch

zwei an den gegenuberliegenden Enden eines der
vier Fensterrahmenprofile (100) in den Lagerzap-
fen-Kanal (111) eingetriebene Rundstahlsegmente
(112), die als Drehlifter-Lagerzapfen um einen vor-
bestimmten Betrag Uber das jeweilige Profilende
vorstehen.

Drehliifterfligel nach einem der Anspriiche 7-9,
dadurch gekennzeichnet,

dal eines der Fensterrahmenprofile (100) eine
anextrudierte Dichtlippe (103) aufweist.

Drehlifterfliigel nach einem der Anspriiche 7-10,
gekennzeichnet durch

einen seitlich im Bereich eines Schraubkanals
(110a, 110b) mit einem der vier Fensterrahmenpro-
file (100) verschraubten Fenstergriff (500), ins-
besondere im wesentlichen aus spritzgegossenem
Kunststoff.

Verfahren zur Herstellung eines Drehlifterfligels
nach einem der Anspriche 7-11 mit einer Mehr-
fachverglasung,

dadurch gekennzeichnet,

daR die Mehrfachverglasung (800) im nicht-ausge-
harteten Zustand der randseitigen Verklebung, ins-
besondere aus einem  Zweikomponenten-
Silikonmaterial, mit den Fensterrahmenprofilen
(100) verbunden wird derart, dal mit dem anschlie-
enden Ausharten der Randverklebung zugleich
eine Verklebung mit den Fensterrahmenprofilen
erfolgt.

Fenster, insbesondere Kellerfenster, mit einem
Drehliifterfligel (900) nach einem der Anspriiche 7-
11 und einer Zarge (400) oder einem Spar- oder
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Blendrahmen (200, 300), in die oder den der Dreh-
lfterfligel schwenkbar eingesetzt ist.

Fenster nach Anspruch 13,

gekennzeichnet durch

je ein mit Ober- und Unterteil der Zarge (400) bzw.
des Spar- oder Blendrahmens (200, 300) verbun-
denes, insbesondere als Kunststoff-SpritzguRteil
ausgebildetes Lagerteil (610; 620) zur Aufnahme
des jeweiligen Drehliifter-Lagerzapfens (112).

Fenster nach Anspruch 13 oder 14,
gekennzeichnet durch

einen mit dem Oberteil der Zarge (400) bzw. des
Spar- oder Blendrahmens (200, 300) drehbar ver-
bundenen Feststeller (700) zur Arretierung des
Drehlifterfligels (900) in mindestens einer vorbe-
stimmten Offnungsstellung.

Fenster nach Anspruch 15,

dadurch gekennzeichnet,

daR der Feststeller (700) ein Federstahlband (701)
mit einer zum Eingriff in eine AulRenkanten-Boh-
rung (114) im oberen oder unteren Fensterrahmen-
profil (100) des Drehlifterfliigels (900) ausgebil-
deten Zapfen (704) aufweist.

Fenster nach einem der Anspriiche 13-16,
gekennzeichnet durch

ein langs der Gebaudeinnenwand verschieblich
geflhrtes Ungezieferschutzgitter oder -netz.

Fenster nach einem der Anspriiche 14-17,
gekennzeichnet durch

einen auf dem Unterteil der Zarge (400) bzw. des
Spar- und Blendrahmens (200, 300) angebrachten
Wassersammelkanal (206; 306; 406) aus einem
Kunststoff-L-Profil (204; 304; 404), auf das ins-
besondere der Drehliifterfliigel (900) beim Schlie-
Ren auflauft.

Fenster nach einem der Anspriche 15-17 und
Anspruch 18,

dadurch gekennzeichnet,

daR die anextrudierte Dichtlippe (103) und das L-
Profil (204; 304; 404) aufeinander abgestimmt der-
art ausgebildet sind, dafl die Dichtlippe bei
geschlossenem Drehlifterfliigel gebadudeinnensei-
tig am L-Profil anliegt und dieses mindestens teil-
weise verdeckt.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 1 057 962 A2

1o0

Fig 1

] L~
W1ia ] /1074,
106 T 1 5 il
704\ - 709
FMS,] &7/ ////// ////ﬁ IR
Nt Ft‘;"ﬂgf%gi
S 111
—!=7 112
| , 1135
4203 \_1027 206 103
// // " 200
T 30 T [ 207 AL
[ i - 205 201
P il v



EP 1 057 962 A2

1.7

35///////////, 109

105

VZ

300
30& /
a %sop 391
e g9 2 )
U

ﬁ//////?

T 7 &//////d

NS

Ho. 2

10



EP 1 057 962 A2

C S TN
* mvm\www
N

NNk

60k s\:_

b

A

77

e ..




EP 1 057 962 A2

12



R Tl
N6
F('y‘é"a
610 oM
AN
| A\
| /A ! i
% s
S (' V)
613

EP 1 057 962 A2

(éZ7 §22
o — T 1/
\ 620
F(’j. ba

13



EP 1 057 962 A2

o0 |77

Iz =] S | N
| 142 | (MGA Noo ™ oo

70¢

4
|
|
Lo
L |
i : , 5 f
. o
:
!
I

i | /Y 7oo -

i 1 Ll 73 Mz FO7
I 5o |02 v ;‘g
3 - =

=2 L 200
[ :

Jib : -

o | Fig. 7e

nore | 2 701 ok

I ozl X/ )

£ ’?ﬂ% N

14



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

